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Vorwort

Clearstream Banking stellt mit diesem Dokument ausfiihrlich die Neuerungen vor, die am
23. November 2009 eingefiihrt werden. Dieses Dokument bietet einen Uberblick zum Inhalt des
Release, bestehend aus folgenden Bereichen und Services:

e Settlement

e Connectivity

e Custody

e Vaults and Issuance Services
e Global Securities Financing

Das vorliegende Dokument informiert Sie umfassend und detailliert Gber den Inhalt des kommenden
Release. Wir bitten Sie, das Dokument an alle betreffenden Stellen in Ihrem Hause weiterzuleiten.

Weiterhin machen wir darauf aufmerksam, dass ab 23. November 2009 Wertpapieribertrage ohne
Gegenwertverrechnung der Matchpflicht unterliegen. Nahere Informationen sind der
Kundeninformation D09051 "Einflihrung der Matchpflicht bei FoP Wertpapieriibertragen im deutschen
Wertpapiermarkt” vom 26. August 2009 zu entnehmen. AuBBerdem wird am 23. November 2009 "New
Daytime Phase 2" eingesetzt. Die entsprechende Kundeninformation D09034 “New Daytime Processing
Phase 2: Anderungen im CBF-Reporting” wurde am 10. Juni 2009 verdffentlicht. Dariiber hinaus wurde
am 24. August 2009 eine Kundeninformation tber den Einsatz von TAXBOX Release 2.0 zum gleichen
Termin veroffentlicht.

Anderungen im Zusammenhang mit den CBF Cross-Border Services werden separat verdffentlicht.

Clearstream Banking Frankfurt September 2009
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Ansprechpartner

Uber weitere Informationen zum Inhalt dieses Dokumentes oder bei speziellen Fragen zur Kommuni-
kation mit Clearstream Banking wenden Sie sich bitte an den Customer Service Domestic.

Fur Fragen in Bezug auf die Connectivity Services wenden Sie sich bitte an den Customer Service
Connectivity in Frankfurt.

Die Telefon- und Faxnummern kdnnen der folgenden Tabelle entnommen werden:

Clearstream Banking Frankfurt
Customer Service Domestic Telefon: +49-(0) 69-211-111 77

Fax: +49-(0) 69-211-61 1177

E-mail: csdomestic(@clearstream.com
Customer Service Connectivity Telefon: +49-(0) 69-2 11-1 1590

Fax: +49-(0) 69-2 11-61 15 90

E-mail: connectfrankfurt@clearstream.com

Wir weisen unsere Kunden an dieser Stelle darauf hin, dass Telefongesprache mit Clearstream
Banking - wie in der Finanzbranche iiblich - in einigen Bereichen aufgezeichnet werden. Das soll
gewahrleisten, dass sowohl die Interessen der Clearstream Banking als auch die ihrer Kunden bei
Missverstandnissen oder Fehlubertragungen geschitzt sind.

Zu den Bereichen, in denen die Telefongesprache aufgezeichnet werden, gehdren der Customer
Service, der Treasury Dealing Room und das Back Office. Die betreffenden Telefonleitungen unterliegen
einer stetigen Wartung, um einen einwandfreien Betrieb sicherzustellen.

September 2009 Clearstream Banking Frankfurt
il CBF Release November 2009



Release Information

Inhalt

1. Settlement SErviCes ... s s aannns 1-1
CASCADE PC VEFSION 7.2 ettt ettt et e et ettt e et e e et e anaeeenteeesraeens 1-1
New Daytime Processing Phase 2 ...t 1-1
2. ConnectiVity SErVICeS ....iciiiieiiiieii s s s s s s s s s s s m s s nmn s s s mn s s nmnsssnnnssrnnn 2-1
Neue Funktionalitat im ISO15022-FOrmat ......cooiiiiiiiii e 2-1
File Transfer MT501/MT510: Emittenten-Rickmeldung bei RS-Auftrégen .......ccocooenee. 2-1
SWIFT/File-Transfer/IBM WebSphere MQ MT542: Umwandlung Teilrechte/Vollrechte
und Aktienanrechte/AKLIENSPILZEN ..o..iiiiiiieece e 2-2
Erweiterung der Nachrichten-Anzeigemaske MAMU ... . 2-3
Einfihrung des Feldes "Deal Reference" [TRRF-Referenz) ........ccocooioiiiiiiiiiciicece 2-5
Anpassung der Referenzlogik bei CASCADE RS ... 2-5
IBM WebShere MQ: Weitergabe des Feldes "Related Reference” im MT599 "Technical
Validation FEedback” ... .o 2-6
Neuerung im Reporting des MT537/MTBA8 .......ccoiiiiiiiiiece e 2-7
Reporting im MT537 "Statement of Pending Instructions™ .........ccccooiiiiiiiiiniiiii 2-7
Reporting im MT548 "Status and Processing AdViCe™ ......ccoviiiiiiiiiiiiiee e 2-7
Restriktionen in den Feldern :020: und >K51 fur File Transfer ISO7775 Eingangs-
NACATICRTEN Lo ettt b ettt et e e eeree e 2-8
Geanderte Validierungsregel der Ubermittelten CASCADE Kontonummer ........cccococeeeiinene 2-8
Anderung der Validierung von BIC-Codes ..........ccceueueuiueueeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e 2-8
Erweiterung des Reportings der Auftragsarten in den Settlement Bestatigungen .................. 2-9
Versenden von Settlement Bestatigungen pro Konto ..o 2-10
Anderung im Header der 1ISO15022 File Transfer Ausgangsnachrichten ............ccccccccococeueee.... 2-10
Anzeige des vereinbarten Settlement-Tages von Borsengeschaften im MT536 ............cce..... 2-10
Formatanderung im MT537 (Statement of Pending Transactions] fiir Bérsengeschafte ......... 2-11
Formatanderung im MT537 (Statement of Pending Transactions) fir OTC-Geschafte ............. 2-11
B 0 1 =3 T LYo =T T = 3-1
Anderung bei Corporate Actions Kompensations-Instruktionen ...............ccccccevevevevruererecnnne. 3-1
Stickelungsbezogene ZiNSZahlUNG ..o 3-1
Erweiterung der online-Anzeige "KVGI KE" ... 3-2
Anzeige des Feldes "Bezogene Stiickelung” Gber Nachrichtentypen......c.ccocciiiininnn, 3-2
Verbessertes Reporting des MT564/MT566 "sonstige Ausschittungen” (Terminart 125) ....... 3-3
Einfihrung MT566 fir Terminart 260: Zusammenfihrung auf das Lead-Manager-Konto ...... 3-3
SWIFT MTB566 FOMMAL ettt e e nneeesneee 3-3
4. Vaults und ISSUANCE SErVICES .......iiiiiimmmminnissss s 4-1
Neue Funktionalitat "CBF-Vaults Depository™ .. ...t 4-1
(6] 1 == T OO UPPPPTP 4-2
Kundentresor bei CBF ... e 4-2
Anderung der Transaktion “KVAA” fiir Neuzulassungen via EDT-Instruktion ..............ccc......... 4-3
Erweiterung des EDT - Prozesses (Electronic Documentation Transmission) um die
Wertpapiergruppen von ANLEINEN ... 4L-4
EDT - Auftragserteilung ohne automatische Generierung der CASCADE Instruktionen
[EDT CLASSIC) tuuviteieeeieietee ettt 4-4,
EDT - Auftragserteilung mit automatischer Generierung der CASCADE Auftrage
(EDT PremiUmM] oottt ettt e e ere e b4
Clearstream Banking Frankfurt September 2009

CBF Release November 2009 i



September 2009

v

Inhalt

................................................................... 5-1
= 0 T TR TPRPRTPRR 5-1
Einsatz der neuen Xemac Version 5.0 .......eoiiiiiiioiie e 5-1
Besicherte INStrUMENTE ..o 5-1
Multi-WahrungSfahigKeIt ....eiiiiiiiiiie e 5-3
Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit von Xemac .......ccccciiiiiiiiiiiiiicce, 5-12
Kapitaldienstkompensation von Aktien bei transferierten Wertpapieren ...................... 5-15
AT o E=Y o LT o K=Y 1o Y= OSSR 5-16
Erweiterung der SWIFT-Nachrichtentypen fir KAGplus-Geschafte ..........ccccoooiiininnn. 5-16

Clearstream Banking Frankfurt
CBF Release November 2009



1. Settlement Services

CASCADE PC Version 7.2

New Daytime Processing Phase 2

In Vorbereitung auf die neue Tagverarbeitung werden die Funktionalitaten in CASCADE-PC angepasst.
Nahere Informationen werden in einer Kundeninformation zum Thema "New Daytime Processing” im
4. Quartal 2009 publiziert. Diese Kundenmitteilung wird auf der Clearstream Internetseite
www.clearstream.com unter

Publications & Download / CSD Announcements / Domestic / German / 2009

zur Verfligung stehen.
Die neue CASCADE PC Version 7.2 wird ca. zwei Wochen vor Release-Einsatz auf der Clearstream
Webpage veroffentlicht.

September 2009
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Leerseite
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2. Connectivity Services

Neue Funktionalitat im 1S015022-Format

Im Rahmen der IS015022-Migration von CBF wurden in den letzten zwei Jahren die wesentlichen
Funktionen aus dem I1S07775-Format in das ISO15022-Format fiir die Schnittstellen SWIFT, IBM
WebSphere MQ und File Transfer schrittweise umgestellt. Zum 23. November 2009 werden nun die
folgenden Funktionalitdten fir unsere Kunden angeboten:

File Transfer MT501/MT510: Emittenten-Riickmeldung bei RS-Auftragen

Ab November konnen Kunden im Bereich Namensaktien die Riickmeldung aus dem Aktienregister
auch im 1S015022-Format via File Transfer beziehen. Dabei wird, wie bereits via SWIFT und IBM
WebSphere MQ angeboten, eine positive Riickmeldung des Emittenten (Confirmation) per
Nachrichtentyp MT501 von CBF an den Kunden weitergeleitet. Eine negative Rickmeldung (Rejection)
erfolgt Uber den Nachrichtentyp MT510.

Ab November werden diese Nachrichten fir alle drei Schnittstellen zu den folgenden beiden Zeiten an
die Kunden versendet (abhangig von der vorherigen Verarbeitung):

e ca. 07.00 Uhr
e ca. 15.30 Uhr

Fir formattechnische Details verweisen wir auf die drei Bande des CBF Connectivity Handbuchs,
welches auf der Clearstream Internetseite www.clearstream.com unter

Publications & Downloads / Connectivity / CASCADE
herunter geladen werden kann.

Kunden, die diese Produkte beziehen mdchten, kdnnen dies iber den CBF Customer Service
Connectivity beantragen.

Clearstream Banking Frankfurt September 2009
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SWIFT/File-Transfer/IBM WebSphere MQ MT542: Umwandlung Teilrechte/Vollrechte
und Aktienanrechte/Aktienspitzen

Die Umwandlung von Teilrechte in Vollrechte bzw. Umwandlung von Vollrechte in Teilrechte oder
Umwandlung von Aktienspitzen in Aktienanrechte bzw. Umwandlung von Aktienanrechte in
Aktienspitzen kann zukinftig ebenfalls im 1S015022-Format an CBF lbertragen werden.

Uber den Nachrichtentyp MT542 kdnnen die Kunden im Feld :70E::DECL und dem Qualifier "FRAC" die
entsprechenden Werte eingeben. Diese Werte charakterisieren den Ubertrag von Teilrechte in
Vollrechte und umgekehrt sowie die Umwandlung von Aktienanrechte in Aktienspitzen und umgekehrt.

Teil-/Vollrechte - Aktienanrechte /-spitzen
Definition: Beschreibt die Umwandlung von Titeln
Syntax: /FRAC nn (nn = 2-stelliger Code])

Magliche Werte sind':

01: Teilrechte in Vollrechte

02: Vollrechte in Teilrechte

03: Spitzen/Anrechte in Originalaktien
04: Originalaktien in Spitzen/Anrechte
05: Spitzen/Anrechte in Originalaktien
06: Originalaktien in Spitzen/Anrechte

Fir das Reporting tUber die Settlement Confirmations MT544 und MT546 gilt, dass der Qualifier "FRAC"
im Feld :70E::DECL mit aufgenommen wird.

1. Fir die fachliche Beschreibung verweist CBF auf das CASCADE Handbuch Band 1, Kap. 3.1.1.1

September 2009 Clearstream Banking Frankfurt
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Connectivity Services

Erweiterung der Nachrichten-Anzeigemaske MAMJ

Mit Einsatz des November-Release wird es einen zusatzlichen Service in der MAMJ-Anzeige geben.
Nach der Auswahl der Suchkriterien und der Freigabe gibt es in der Ubersicht heute eine Spalte
"FEHLERCODE". Diese wird durch die Spalte "HINWEIS" ersetzt. Dort werden dann neben den
weiterhin angezeigten Fehlercodes noch weitere Informationen angezeigt.

Fur alle Eingangsnachrichten gilt, dass CBF in der Spalte "HINWEIS™ den Qualifier des Feldes :23G:
(z.B. NEWM, PREA etc.) liefert. Bei den Ausgangsnachrichten wird ebenfalls der Inhalt des Feldes :23G:
angezeigt, nur beim Nachrichtentyp MT548 wird der Reason-Code aus Feld :24B: (z.B. MTCH/MACH,
CAND/CANI etc.) geliefert. Hierbei ist zu beachten, dass die Produkte Technical Validation Feedback
(TVF) / Business Validation Feedback (BVF) via File Transfer nicht in der Spalte "HINWEIS" angezeigt

werden.

CBF- FACHLICHE UEBERSICHT

DATUM: 27.08.2009 ANWENDUNG :
KZ SWIFT-ADRESSE (KD) E/A MT
_ DAKVDEFOXXXX (XXXX) A 548
_ DAKVDEFOXXXX (XXXX) A 548
_ DAKVDEFOXXXX (XXXX) A 548
_ DAKVDEFOXXXX (XXXX) A 548
-- ID-KZ: XXXX260001 -- PW:

PF3:Rlcksprung PF4:Abbruch

TRAN: MAMJ FC: FU SB: 27.08.2009##00:00#23 : 5O##H#M##H#548H#H#H##H#

INFORMATTION

STATUS

SNT 000
SNT 000
SNT 000
SNT 000

SEITE: 001

SCHNITTSTELLE: MQ-SERIES

ZEIT FACHL. REFERENZ HINWEIS

10:52 KTXXXX0208989020 CAND/CANI

11:10 KTXXXX0108901030 MTCH/MACH

11:10 KTXXXX0208989220 MTCH/MACH

11:16 KTXXXX0208989990 MTCH/MACH
B79075QJ -- 08/09/09 -- 10:21:06 --

Abbildung 2-1. Nachrichten-Anzeigemaske MAMJ

Clearstream Banking Frankfurt
CBF Release November 2009
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Mit der neuen CASCADE-PC Version 7.2 wird die beschriebene Anderung ebenfalls iibernommen.

B2 CASCADE - PC message journal: Clearstream Banking Frankfurk technical overyiew 2 o ] |

window  Full display  help

date: IDS—DQ—2DDQ inkerface: IMQ-Series 'I application: j page: | 003

SW.LF.T. address |customer Iin,l'outbound message bype skakus tirne message reference note ﬁ
TESTDEFDRMH M 1234 incaming 241 HLD 052 10:11 BATS41-PREAA-O1 EM1207F
DAKVDEFORRRE 1234 oukgoing 545 SNT 000 10:13 LIOE101317409142 REJT/MARR
DAKYDEFOR®RLA 1234 oukgoing 545 ST 000 10:13 CASE101321622051 IPRCIPACK
DAKVDEFOR®RAS 1234 oukgoing o445 ST 000 10:13 CASE1015321754953 REIT/MARR
DAKYDEFOR® RS 1234 oukgaing o445 ST 000 10:13 CASE10135320585145 PEMDFUITU
DAKYDEFDRAR 1234 autgoing 575 ST 000 10:13 CASEI01322475667 ME'WM
DAKVDEFORRRE 1234  |ouktgoing 545 SNT 000 10:13 CASE101322215000 MMAT/CMIS
DAKYDEFOR® RS 1234  |outgoing 545 ST 000 10:13 CASE1015322693996 IPRCIPACK
DAKYDEFOR®RRA 1234  |ouktgoing o445 ST 000 10:13 CAS5101322853501 REJT/MARR
DAKVDEFOR®RAS 1234  |ouktgoing o445 ST 000 10:13 CASE10135322990059 REJT/MARR.
DAKYDEFDRAR 1234 [oukgoing 575 ST 000 10:13 CASEI01323625282
-
K ]
page back nexk page |
status: I SNT had been send f 000 ---
Eobe | WMAT/CMIS
display... | cancel |
Yarsion 7.2 [1234260001 [ [maraTu | 10-09-09 10:50:35 am

Abbildung 2-2. CASCADE PC Nachrichten-Anzeigemaske

September 2009 Clearstream Banking Frankfurt
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Connectivity Services

Einfiihrung des Feldes "Deal Reference" (TRRF-Referenz)

CBF wird ab dem 23. November 2009 seinen Kunden in den Ausgangsnachrichten
e MT536 - Clearing and Settlement Statement,

e MT537 - Pending Instructions (CASCADE, LION],

o  MT544-547 - Settlement Confirmations (CASCADE, LION],

e MT548 - Settlement Status and Processing Advice (CASCADE, LION],
e MT578 - Settlement Alledgement (CASCADE],

zusatzlich zu den anderen Referenzen (SEME, RELA etc.) im Feld :20C::TRRF die sogenannte "Deal
Reference” Ubertragen.

Das Feld :20C::TRRF wird also immer die fachliche Referenz (z.B. die CASCADE- Auftragsreferenz fir
OTC-Geschafte) des jeweiligen Zielsystems beinhalten. Damit passt sich CBF weiter dem SWIFT-
Standard an.

Es ist geplant, bis Ende 2010 die SEME-Referenz mit einem Uber mehrere Jahre eindeutigen
technischen Key zu befiillen.

Anpassung der Referenzlogik bei CASCADE RS

Zukunftig hat der CBF-Kunde die Moglichkeit, analog dem I1S07775 Format auch per 1S015022 Format
die CASCADE RS Auftragsnummer uber das Feld :20C::RELA vorzugeben. Fur die Vorgabe der
CASCADE RS Auftragsnummer Uber :20C::RELA gilt folgende Definition:

a) Anwendungscode 1!x konstant =V

b) Testcode 1!x T (Test) oder P (Produktion)

c) Auftraggeber 4!n Stammnummer / Kontonummer

d) Instruktionstype 2'n 01 (Umschreibung) oder 02 (Eintragung)

e) Auftragsgrund 1'n siehe unten stehende Tabelle

f) Instruktions-Nr. 6!n wird vom Kunden selbst vorgegeben

gl Fillzeichen 0  konstant=0
Code Registration Reason (for re-registration - 01)
POSS

, 0 = change of possession or ownership
(= change of possession)

INHE
) ) 1 = registration related to an inheritance
(= inheritance)
REGD 2 = registration not due to a purchase (e.g. exchange of
(= registered shares exchange) bearer shares into registered shares)
STAF

4 = registration of shares given to staff
(= staff shares])

OTHR

5 = shareholder syndication
(= other)

Clearstream Banking Frankfurt September 2009
CBF Release November 2009 2-5
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Code Registration Reason (for re-registration - 02)

INCR

. , 0 = registration due to an increase in the share capital
(= increase in value)

BONU e

, 1 = capitalisation issue
(= bonus issue)
EXWA 2 = exercise of a warrant

Die Angaben der Auftragsart und des Auftragsgrunds werden von CBF gegen die Angaben in der
Kundennachricht im Feld :22F:: geprift.

Fir eine Umschreibung ist der Auftragsgrund aus der ersten Tabelle (0,1,2,4 oder 5] zu senden. Ist dies
bei einem Auftrag mit dem Indikator :22F::INST/RERE (Umschreibung) nicht der Fall, so erhalt der
Kunde bei entsprechendem Setup ein negatives Business Validation Feedback (BVF) per MT548 mit der
Fehlermeldung KV1263F.

Fir eine Eintragung erwartet CBF den Auftragsgrund aus der zweiten Tabelle (0,170der 2). Ist dies bei
einem Auftrag mit dem Indikator :22F::INST/REGI (Eintragung) nicht der Fall, so erhalt der Kunde bei
entsprechendem Setup ein negatives Business Validation Feedback (BVF) per MT548 mit der
Fehlermeldung KV1854F.

Zukiinftig wird die von CBF vergebene CASCADE RS Auftragsnummer, die ab 23. November 2009 wie
beschrieben vom Kunden vorgegeben werden kann, im positiven BVF analog dem Registrar Feedback
im Feld :20C::SEME angezeigt. Bei einem negativen BVF (Ablehnung des Auftrages) erhalt der Kunde
eine von CBF generierte technische Referenz im Feld :20C::SEME zurick.

IBM WebShere MQ: Weitergabe des Feldes "Related Reference"” im MT599
"Technical Validation Feedback™

Der Nachrichtentyp MT599 (Technical Validation Feedback] wird ab dem 23. November 2009 iber IBM
WebSphere MQ um das optionale Feld "21 - Related Reference” erweitert. Dies dient der
Vereinheitlichung der Nachricht zum CBF-File Transfer-Format. Der Formataufbau ist dann wie folgt:

Tag Status Feldname Format
Transaction Reference Number [NAK or ACK + time stamp =
20 M . 16x
date and time
21 0 Related Reference 16x
79 M Narrative 35*50x
Im Feld 21 wird die SEME der Eingangsnachricht von CBF zuriickgemeldet.
September 2009 Clearstream Banking Frankfurt
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Connectivity Services

Neuerung im Reporting des MT537/MT548

Die Anderungen zum 23. November 2009 fiihren auch zu neuen Statusmeldungen in den
Nachrichtentypen MT537 und MT548. Es handelt sich dabei um

:25D::MTCH//NMAT
:24B::NMAT//CPCA

Dieser Status, der Uber den MT548 "Matching Information” angezeigt wird, besagt, dass die
Gegenpartei den eigenen Auftrag nach dem Matching geldscht hat.

AuBerdem wird CBF zukinftig das neue Feld "GEGEN-AUFTNR" in den ausgehenden Nachrichten
MT537 und MT548 integrieren. Es gelten folgende Regeln:

Reporting im MT537 "“Statement of Pending Instructions™

Im MT537 wird das neue Feld "GEGEN-AUFTNR" (sofern vorhanden) mit dem Label: /CPRE direkt nach
dem Feld mit dem Label /QRYR integriert:

:70E::TRDE///QRYR Q02-01/CPRE KP12340276543210

Reporting im MT548 “Status and Processing Advice"

Bisher wurde im Feld :70E::SPRO der Nachricht MT548 nur der Inhalt des CASCADE Feldes "TEXT"
ibermittelt.

Hier wird das neue Feld "GEGEN-AUFTNR" (sofern vorhanden) mit Label /CPRE vor dem Feld “TEXT",
das zukinftig mit dem Label /FREE eingeleitet wird, integriert:

:70E::SPRO///CPRE KP12340276543210/FREE "Freier Text"

Clearstream Banking Frankfurt September 2009
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Restriktionen in den Feldern :020: und >K51 fiir File Transfer 1IS07775
Eingangsnachrichten

Fir die Auftragsreferenz und die Referenznummer, welche iiber die Felder :20C::SEME und
:20C::COMM im 1S015022 Format via IBM WebSphere MQ und File Transfer oder tber das Feld >K51
via File Transfer im ISO7775 Format bzw. online gesendet werden, gilt ab dem 23. November 2009, dass
keine Schragstriche ("Slashes - /") mehr an der ersten bzw. letzten Stelle und keine Doppel-
Schragstriche in der Mitte analog den SWIFT-Netzwerk Validierungsregeln fir Referenzfelder stehen

dirfen.

Geanderte Validierungsregel der ibermittelten CASCADE Kontonummer

Bisher wurden von CBF nur die ersten acht Stellen der Felder :97A: oder :95R: der CASCADE
Kontonummer ausgewertet und die restlichen Stellen ignoriert. Zukiinftig fihren langere Nummern zu
einer Ablehnung des Auftrags.

Anderung der Validierung von BIC-Codes

Ab dem 23. November 2009 wird CBF nur noch CASCADE Nachrichten der Auftragsarten 01 und 02
akzeptieren, die bei Lieferung des BIC-Codes in den Feldern Auftr. Depotbank, Original-Auftraggeber,
Beg.-Depotbank, Endbeglinstigter folgende Syntax einhalten:

¢ Die ersten sechs Stellen miissen aus Grobuchstaben bestehen
¢ Die restlichen Stellen miissen entweder Grofibuchstaben oder Zahlen sein

Andernfalls wird die Nachricht durch CBF abgelehnt.

September 2009 Clearstream Banking Frankfurt
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Connectivity Services

Erweiterung des Reportings der Auftragsarten in den Settlement
Bestatigungen

Mit Einfiihrung des Release wird das Reporting der Auftragsarten in den Settlement Confirmations
MT544 - MT547 erweitert.

Zurzeit sind in den Settlement Confirmations MT544 - MT547 folgende Auftragsarten enthalten:

e "01 WP-UEBERTRAG / Depotiibertrag RS / Bestandsiibertrag RS / Emissionseinfiihrung RS /
CCP-0TC-WP-Ubertrag

e "02 MATCH - INSTRUKTION Emissionseinfiihrung RS / CCP-Instruktion
e "03 BWV/LSV-UEBERTRAG

In Zukunft werden folgende Auftragsarten zusatzlich berichtet:

e 04 VERPFAENDUNG

e (5 FREIGABE

e 07 GBC-UMTAUSCH

e 09 GBC-RUECKTAUSCH

e 10 LIEFERBESTAND

e 11 WP-LEIHAUFTRAG

e 12 WP-LEIHE/RUECKFUEHRUNG

e 14 BOND-STRIPPING:AUFTEILUNG

e 15 BOND-STRIPPING:ZUSAMMENFUEHRUNG
e 16 EINLIEFERUNG von Wertpapieren

e 17 OPTIONSSCHEINTRENNUNG

e 18 AUSLIEFERUNG, Teilreduzierung und Revalutierung von Wertpapieren
e 19 OPTIONSSCHEINZUSAMMENFUEHRUNG

e 99 STORNO/NACHBUCHUNG DEPOTUMSATZ

Alle Kunden, die das Produkt Settlement Confirmation beziehen, erhalten ab dem 23. November 2009
diese neuen Informationen. Hierbei gibt es keine Wahlmdoglichkeiten bzgl. einzelner Auftragsarten.
Einzig die Auftragsart 10 muss separat beauftragt und aufgesetzt werden.

Die Auftragsart 13 - KADI NON-INCOME wird tGber den MT566 - Corporate Action Confirmation
gemeldet.

Clearstream Banking Frankfurt September 2009
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Versenden von Settlement Bestatigungen pro Konto

Zurzeit werden die Settlement Bestatigungen MT544 - MT547 pro Kunde versandt, d.h. bei einem
Wertpapieribertrag zwischen verschiedenen Unterkonten desselben Kunden wird die Settlement
Bestatigung nur fir das zu belastende Konto versendet. Des Weiteren wird in solchen Fallen heute der
Versand eines MT578 Settlement Allegements sowie eines zweiten MT548 Processing Advice fir die
beglinstigte Seite unterdriickt.

Mit Releaseeinsatz wird auch eine Settlement-Bestatigung fir das beglinstigte Konto erzeugt, falls fir
einen Kunden ein Wertpapieribertrag von einem Unterkonto auf ein anderes Unterkonto ausgefiihrt
wird oder fiir die Empfanger-Seite eine explizite Instruktion erteilt wurde. In diesen Fallen wird auch
ggf. ein entsprechender MT548 und MT578 generiert.

Anderung im Header der 1S015022 File Transfer Ausgangsnachrichten

Zum Einsatz im November 2009 wird CBF den Dummy BIC-Code im Block1 (siehe Bsp. eines MT535])

{1: FO1DUMMYXXXAXXX0005000014}

{2: 05352002090908DAKVDEFFADOM00130000010909082036N}
{3: {108: BST8200159183926}}

{4:

bei den ausgehenden File Transfer Nachrichten wie folgt &ndern (Bsp. fir die Kontonummer 1234 eines
MT535):

{1: FO01DAKVDE1FX2340005000014}

{2: 05352002090908DAKVDEFFADOMO00130000010909082036N}
{3: {108: BST8200159183926}}

{4:

Falls CBF bereits eine aktuelle SWIFT-Adresse fir den technischen Empfanger des Kunden im File
Transfer System aufgesetzt ist, wird diese auch im "Basic-Header"” verwendet. Ist dies nicht der Fall, so
wird die oben aufgefiihrte Syntax angewandt.

Anzeige des vereinbarten Settlement-Tages von Borsengeschaften im

MT536

Mit Releaseeinsatz wird der vereinbarte Settlement-Tag von Borsengeschaften im MT536 Clearing and
Settlement Statement angezeigt.

Zurzeit liefert das Feld :98A::SETT (Settlement-Tag) die gleiche Information wie das Feld :98A::TRAD
(Handelstag). Ab dem 23. November 2009 wird das Feld :98A::SETT dem SWIFT Standard entsprechend
den vereinbarten Settlement-Tag beinhalten.

September 2009 Clearstream Banking Frankfurt
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Connectivity Services

Formatanderung im MT537 (Statement of Pending Transactions) fiir
Borsengeschafte

Aufgrund der Einfihrung von New Daytime bei CBF wird es zukilinftig zwei weitere Versandzeiten des
MT537 jeweils nach der SDS1- und SDS2-Verarbeitung (ca. 10:30 Uhr bzw. 13:45 Uhr) geben. Bisher
wird der MT537 nur einmal taglich nach Ende der STD-Verarbeitung um ca. 23:00 Uhr versandt.

Alle Kunden, die den MT537 per File Transfer, SWIFT oder IBM WebSphere MQ beziehen, werden die
Daten automatisch ab November auch zu den neuen Zeiten geliefert bekommen. Die neuen
Ausgabezeitpunkte sind obligatorisch.

In dem Tag :22F: Statement Frequency Indicator wird fir alle Versandzeiten eine neue Auspragung
eingefihrt.

Auspragung nach STD, SDS1 und SDS2:  :22F::SFRE//INDA statt :22F::SFRE//DAIL

In allen Ubertragungen wird zukiinftig das Feld :98C: statt :98A: fiir die Weitergabe des Preparation
Date verwendet, um zusatzlich zum Datum die Uhrzeit anzugeben.

Beispiel: :98C::PREP//20091208103356 (JJJJMMTTHHMMSS])

Zusatzlich ist zu beachten, dass fiir die MT537 Reports im Feld :13A: Statement Number ab November
analog dem MT536 Clearing and Settlement Statement geanderte Werte gesendet werden.

e MT537 nach STD: 13A::STAT//200
e MT537 nach SDS1: 13A::STAT//400
e MT537 nach SDS2: 13A::STAT//600

Des weiteren gilt, dass in den zusatzlichen MT537 Reports nach SDS1 und SDS2 das Feld :22F::CODE
(Complete / Update Indicator) in Zukunft mit dem Wert "DELT" (Delta) bestiickt wird und nicht mehr mit
dem Wert "COMP” (Complete). Das bedeutet, dass in diesen Nachrichten nur Gber Verédnderungen
berichtet wird.

Formatanderung im MT537 (Statement of Pending Transactions) fiir OTC-
Geschafte

In allen Ubertragungen wird zukiinftig das Feld :98C: statt :98A: fiir die Weitergabe des Preparation
Date verwendet, um zusatzlich zum Datum die Uhrzeit anzugegeben.

Beispiel: :98C::PREP//20091208103356 (JJJJMMTTHHMMSS])

Clearstream Banking Frankfurt September 2009
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3. Custody Services

Anderung bei Corporate Actions Kompensations-Instruktionen

Die neue Non-Income Kompensationslogik wurde am 30. Marz 2009 implementiert.
Bisher werden die generierten FoP Kompensations-Instruktionen in der folgenden Massendisposition
gebucht (nur in SDS2 werden RTS Kompensationsauftrage generiert).

Ab Einsatz 23. November 2009 werden alle generierten Kompensations-Instruktionen im “"Continuous
Settlement” (unmittelbar) gebucht. Die Zeitpunkte der Generierung (5-mal taglich) bleiben
unverandert.

Die Zeitspanne zwischen der Buchung des zugrunde liegenden Geschafts und der Buchung des
Kompensationsauftrags wird dadurch geringer.

Geblockte Kompensationsauftrage konnen somit gleichtdgig gebucht werden, unabhangig davon wann
sie innerhalb des Tages freigegeben werden.

Die Produktbeschreibung kann auf der folgenden Clearstream Internetseite abgerufen werden:

Publications & Downloads / CASCADE market guide / compensations /
Extension and harmonization of Non-Income compensations

Stiickelungsbezogene Zinszahlung

Mit dem Releaseeinsatz im November 2009 wird zukiinftig bei einer stiickelungsbezogenen
Zinszahlung ein neues Feld "Bezogene Stiickelung” in der Online-Anzeige "KVGI" und in den
Nachrichten MT564 und MT566 angezeigt, auf die sich der Zinsbetrag bezieht. Die bezogene Stiickelung
ist nicht immer die kleinste Stiickelung des Wertpapiers.

Clearstream Banking Frankfurt September 2009
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Release Information

Erweiterung der online-Anzeige "KVGI KE"

Das neue Feld "Bezogene Stiickelung” wird in die KVGI-Anzeige aufgenommen. Der Inhalt dieses neuen
Feldes bezieht sich auf die Depotwahrung und nicht auf die Ausschiittungswahrung.

TRAN: KVGI FC: KE SB: 7999#1#03.07.2009#EUR####
KADI-TERMINDATEN
TERMINART: 110 ZINSEN
KADI-LAUF-NR: 49214
WKN: DE0009999999 5,500000000 MUSTERBANK AG 25.06.G GIR
ZINSTAGE: 365 EINHEIT: BETR
RAT.-ZI: 2,75 EUR HAUPTZAHLST.: 7999
TRENNTERMIN : 24.06.2009
FAELLIGK. -TAG: 25.06.2009
VALUTA: 25.06.2009
POOLFAKTOR : 0,000000000
DEPOTWAEHRUNG : EUR
KEST-SATZ: 0,000000 %
SOL-SATZ: 0,00000 %
UMR. -KURS: 1
BEZOGENE STKL. ,  EUR
ABW.-BEST.-/EM.-LD: / 004 DEM STEUER: KEIN ABZUG
-- ID-KZ: 7999000176 -- PW: - ----- B7907494 -- 03/07/09 -- 08:02:10 --
PF3:RlUcksprung PF4:Abbruch

Abbildung 3-1. Online-Anzeige “"KNGI KE”

Anzeige des Feldes "Bezogene Stiickelung” Uiber Nachrichtentypen
Das Feld "Bezogene Stiickelung” wird ebenfalls in den Nachrichtentypen MT564, MT564 REPE und
MT566 angezeigt.

MT564/MT564 REPE

Der Inhalt des Feldes "Bezogene Stiickelung” bezieht sich auf den Zinsbetrag.
Dieser wird dann im Feld:

e :36B: - QTSO in Sequenz D - Corporate Action Details

angezeigt.
Weitere Details dieses Nachrichtentyps konnen dem CBF Connectivity Handbuch entnommen werden.

MT566
Das Feld "Bezogene Stiickelung” beinhaltet nicht immer die kleinste Stiickelung des Wertpapiers.
Diese wird dann in einem neuen Swift-Indikator angezeigt:
e :36B:- QTSO in Sequenz D - Corporate Action Details
September 2009 Clearstream Banking Frankfurt
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Custody Services

Verbessertes Reporting des MT564/MT566 “sonstige Ausschiittungen™
(Terminart 125)

CBF wird das SWIFT Reporting MT564/MT566 fiir “sonstige Ausschittungen” (Terminart 125) durch
Nutzung spezifischer Event-Indikatoren (Feld CAEV) verbessern und detaillierte Event-Codes
verwenden.

Derzeit wird fir Terminart 125 generell der Event Indikator OTHR (Other] verwendet.
In Zukunft werden die Event Indikatoren unterschieden in:

* DECR (Kapitalherabsetzung)
e DVCA (Kapitalriickzahlung)

e QOTHR [fur alle anderen Ausschiittungen im Rahmen von Terminart 125)

Weitere Details dieses Nachrichtentyps sind dem Connectivity Handbuch zu entnehmen.

Einfuhrung MT566 fiir Terminart 260: Zusammenfihrung auf das Lead-
Manager-Konto

In Zukunft wird CBF die Information der Terminart 260 ("Abwicklung von Bezugsrechten") im SWIFT-
Format I1SO 15022 via MT566 den Kunden zur Verfligung stellen. CBF Kunden, die bereits den MT566
Service beziehen, werden automatisch ab Releaseeinsatz die entsprechenden Nachrichten erhalten.

Die Terminart 260 (“Zusammenfiihrung auf das Lead-Manager-Konto") ist der Initiator der Ausbuchung
von Bezugsrechten am Ende der Bezugsfrist (Kapitalerhohung). Die Terminart 260 wird ebenfalls fir
die Ausiibung von Aktien nach einem "Squeeze out” benutzt.

SWIFT MT566 Format

Der Nachrichtentyp MT566 (entsprechend des derzeitigen MT566 Formats bei Non Income Events) wird
tber alle vorhandenen 1S015022 Kanale bereitgestellt: SWIFT, File Transfer, IBM WebSphere MQ. Die

aus der Terminart 260 resultierenden Instruktionen sind Belastungen (Kundenseite) und Gutschriften

(Ablieferstelle / Lead-Manager).

Clearstream Banking Frankfurt September 2009
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Tag Status

Field Name

Format

Mandatory Sequence A General Information

16R M Start of Block GENL

20C M Corporate Action Reference :CORP//16x
20C M Sender’s Reference :SEME//16x
236G M Function of the Message 4lc

22F M Corporate Action Event Indicator :CAEV//4!c
98A 0 Preparation Date :PREP//8!n
Repetitive Optional Subsequence A1 Linkages

16R M Start of Block LINK

20C M Corporate Action Reference :CORP//16x
20C M Previous Reference :PREV//16x
16S M End of Block LINK

End of Subsequence A1 Linkages

165 M

End of Block

GENL

End of Sequence A General Information

Mandatory Sequence B Underl

ing Securities

16R M Start of Block USECU

97A M Safekeeping Account :SAFE//35x

35B M Identification of FI [ISINT!e12!c]
[4*35x]

93B 0 Total Eligible for Corporate Action :ELIG//4!c/[N]15d

93B 0 Settlement Position :SETT//4!c/[N]15d

16S M End of Block USECU

End of Sequence B Underlying Securities

Optional Sequence C Corporate Action Details

16R M Start of Block CADETL

98A 0 Coupon Clipping Date :COUC//8!n
98A 0 Ex-Dividend or Distribution Date :XDTE//8!n

92A 0 Applicable Rate :RATE//[N]15d
70E 0 Additional Text :ADTX//10*35x
165 M End of Block CADETL

End of Sequence C Corporate Action Details

Mandatory Sequence D Corporate Action Confirmation

16R M Start of Block CACONF

13A 0 CA Option Number :CAON//3!c
22H M CA-Option Code :CAOP//SECU
92D 0 Additional for Existing Securities :ADEX//15d/15d
92D 0 New to Old :NEWO//15d/15d

September 2009
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Custody Services

Tag Status Field Name Format

Case 1: Credit of Securities — relevant for lead manager credit

Repetitive Optional Subsequence D1 Securities Movement

16R M Start of Block SECMOVE

22H M Credit/Debit Indicator :CRDB//CRED

35B M Identification of the Financial [ISIN1!e12!c]
Instrument [4*35x]

36B M Posting Quantity :PSTA//4!c/15d

98A M Posting Date :POST//8!n

98A M Value Date :VALU//8!n

165 M End of Block SECMOVE

End of Subsequence D1 Securities Movement

16S M End of Block ‘ CACONF

End of Sequence D Corporate Action Confirmation

Case 2: Debit of Securities

Repetitive Optional Subsequence D1 Securities Movement

16R M Start of Block SECMOVE

22H M Credit/Debit Indicator :CRDB//DEPT

35B M Identification of the Financial [ISIN1!e12!c]
Instrument [4*35x]

36B M Posting Quantity :PSTA//41c/15d

98A M Posting Date :POST//8!n

98A M Value Date :VALU//8!n

16S M End of Block SECMOVE

End of Subsequence D1 Securities Movement

165 Y | End of Block | cAcONF

End of Sequence D Corporate Action Confirmation

Optional Sequence E Additional Information

16R M Start of Block ADDINFO

70E 0 Additional Text :ADTX//10*35x

16S M End of Block ADDINFO

End of Sequence E Additional Information

Clearstream Banking Frankfurt
CBF Release November 2009
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4. Vaults und Issuance Services

Mit Einfihrung des Release am 23. November 2009 werden im CBF Service in den Bereichen Vaults
(Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren) und New Issues (Wertpapierzulassung) Erweiterungen
vorgenommen.

Neue Funktionalitat "CBF-Vaults Depository™

Die Funktionalitat fir die Auftragserteilung zu Liefervorgangen beim physischen Wertpapiere wird
erweitert und neu strukturiert.

Ab dem 23. November 2009 werden fiir CBF Kunden neue Funktionen zur Beauftragung von
Lieferungen physischer Wertpapiere, die nicht zur CBF Sammelverwahrung (GS) nach § 5 DepotG
hinterlegt werden sollen, zur Verfligung gestellt.

Ab diesem Datum besteht die Méglichkeit der Sonder- und Fremdverwahrung fiir CBF-Kunden, die
jedoch einer besonderen Vereinbarung mit CBF bedarf.

Die Erfassung der Instruktionen von Ein- und Auslieferungen physischer Wertpapiere wird in zwei
Bereiche aufgeteilt. Zuklinftig ist bei Ein- und Auslieferungen physischer Wertpapiere zwischen
CBF-Tresor und Kundentresor bei CBF zu unterscheiden.

TRAN: KVEW FC: SB:

AUFTRAGSABWICKLUNG ERFASSUNG WERTEBEREICH BANK ERFASSUNGSSTATUS
CBF-TRESOR KUNDENTRESOR BEI CBF

EL LAUFENDE EINLIEFERUNG VON EF EINLIEFERUNG FREMDTRESOR
EINZEL- UND TECHN. SAMMELURKUNDEN AF AUSLIEFERUNG FREMDTRESOR

NV NEUZULASSUNG / VALUTIERUNG ES EINLIEFERUNG SONDERVERW.
GLOBALURKUNDEN / RAHMENURKUNDEN AS AUSLIEFERUNG SONDERVERW.

AL AUSLIEFERUNG ET EINLIEFERUNG EDELMETALL

AT AUSLIEFERUNG EDELMETALL

-- ID-KZ: 7999670001 -- PW: - ----- B79075D4 -- 12/11/08 -- 10:13:56 --

EA0395F Feld mufd einen der angezeigten Auswahlcodes enthalten

PF3:Rlcksprung PF4:Abbruch

Abbildung 4-1. Maske “KVEW"
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CBF-Tresor

Fur Ein- und Auslieferungen von Wertpapieren fir die CBF Sammelverwahrung stehen folgende
Funktionscodes zur Verfligung:

EL -

NV -

AL -

Erfassung von laufenden Einlieferungen und technischen Sammelurkunden in den
Hinterlegungsarten “Giro Sammelverwahrung - Vorratslager - Haussammelverwahrung”

Erfassung von Neuzulassungen Globalurkunden/Rahmenurkunden und Valutierungen in
den Hinterlegungsarten "Giro Sammelverwahrung - Vorratslager -
Haussammelverwahrung”

Erfassung von Auslieferungsinstruktionen in den Hinterlegungsarten
"Girosammelverwahrung - Vorratslager - Haussammelverwahrung”

Kundentresor bei CBF

Fir Ein- und Auslieferung von Wertpapieren in der CBF Fremd- und Sonderverwahrung stehen kiinftig
folgende Funktionscodes zur Verfligung:

September 2009
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EF -

AF

ES -

AS

ET -

AT -

Erfassung von Einlieferungs-Instruktionen in den CBF-Fremdtresor.
Diese Funktion ist nur fir CBF Kunden mit einer Vereinbarung zur Verwahrung im CBF-
Fremdtresor maoglich.

Erfassung von Auslieferungs-Instruktionen aus dem CBF-Fremdtresor. Diese Funktion ist
nur fur CBF Kunden mit einer Vereinbarung zur Verwahrung im CBF-Fremdtresor moglich.

Erfassung der Einlieferungs-Instruktionen zur CBF-Sonderverwahrung in den
Hinterlegungsarten “Sonderverwahrung” und “CBF Treuhand-Lagerstelle”. Die CBF-
Sonderverwahrung ermdglicht die Verwahrung von Wertpapieren in Verwahrarten, die nicht
zur Giro-Sammelverwahrung zugelassen sind (z. B. Streifbandverwahrung). Diese Funktion
ist nur fiir CBF Kunden mit einer Vereinbarung zur Verwahrung in CBF-Sonderverwahrung
moglich.

Erfassung der Auslieferungs-Instruktionen aus der CBF-Sonderverwahrung in den
Hinterlegungsarten “Sonderverwahrung” und “CBF Treuhand-Lagerstelle”. Diese Funktion
ist nur fir CBF-Kunden mit einer Vereinbarung zur Verwahrung in CBF-Sonderverwahrung
moglich.

Einlieferung Edelmetall
Diese Funktion steht den Kunden der CBF derzeit nicht zur Verfiigung.

Auslieferung Edelmetall
Diese Funktion steht den Kunden der CBF derzeit nicht zur Verfligung.

Clearstream Banking Frankfurt
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Vaults Services

Anderung der Transaktion “KVAA” fiir Neuzulassungen via EDT-Instruktion

Die schnelle und reibungslose Bearbeitung von Neuzulassungen via EDT (Electronic Documentation
Transmission) macht es notwendig, die Funktionen zur Léschung und Anderung der CASCADE Auftrage
fir CBF Kunden, die am EDT - Prozess teilnehmen, zu sperren.

TRAN: KVAA FC: SB: ####

AUFTRAGSABWICKLUNG AENDERUNG/LOESCHUNG AUFTRAGSSTATUS
MA MARKIERUNG EINES AUFTRAGES ZUR AENDERUNG : ......... (AUFTRAGS -NUMMER)

ML MARKIERUNG EINES AUFTRAGES ZUR LOESCHUNG : ......... (AUFTRAGS -NUMMER)

LM LOESCHEN MASCHINELL ERZEUGTER AUFTRAEGE : ......... (AUFTRAGS -NUMMER)

ZUSAETZLICHE AUSWAHL - AUFTRAGSURSPRUNG
EINGEBER

-- ID-KZ: 7907000010 -- PW: - ----- B79074Q8 -- 17/07/09 -- 08:12:27 --
KV0013F Feld muR einen der angezeigten Auswahlcodes enthalten
PF3:RlUcksprung PF4:Abbruch

Abbildung 4-2. Maske "KVAA"

Mit Release-Einsatz im November 2009 konnen CBF Kunden nach der Kontrolle im CASCADE
Auftragsstatus - und damit der depotrechtlichen Vereinnahmung - einseitig keine
Anderungen/Léschungen im CASCADE Auftragsstatus fir EDT - Auftrdge mehr vornehmen.
Kundenseitige Anderungen dieser bereits verarbeiteten EDT - Auftragen sind nur noch nach
Bestatigung der diesbeziiglichen Riickgabefunktion durch CBF moglich. Der Kunde muss hierzu der
CBF (Newe Issues] den entsprechenden CASCADE Auftrag zur Begebung benennen, den er dandern
oder l6schen mochte.

Fir EDT Auftrage, die Uber SWIFT, File Transfer oder IBM WebSphere MQ erteilt wurden, kénnen
zukiinftig keine Loschauftrage via LIMA erteilt werden.
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Erweiterung des EDT-Prozesses (Electronic Documentation Transmission)
um die Wertpapiergruppen von Anleihen

CBF bietetihren Kunden die Moglichkeit, durch den elektronischen Transfer von Emissionsdaten und
-dokumenten eine effiziente und zeitnahe Neuzulassung von Wertpapieren zu gewahrleisten (EDT -
Electronic Documentation Transmission).

Zusétzlich zur elektronischen Ubermittlung (internetbasierter Upload per Excel-Datei oder CSV-File-
Transfer) der Urkunden sowie der GS Zulassungs-, Wertpapierstamm- und Termindaten kann optional
eine automatisierte Generierung der Einlieferungsinstruktion fiir Neuemissionen in CASCADE seitens
CBF vorgenommen werden, so dass der Emittent keine manuelle Eingabe eines Auftrages zur
Begebung einer Neuemission in CASCADE mehr bendétigt.

Im Frihjahr 2010 werden fir CBF Kunden, die die zusatzliche Berechtigung beantragen, die fiir den
EDT-Service zuldassigen Wertpapiergruppen fir den EDT - Classic- und EDT - Premium-Service um die
Wertpapiergruppen "Bonds/Anleihen” in den folgenden Auspragungen erweitert:

Wp.-Grp. 018 Inhaber Schuldverschreibung
Wp.-Grp. 133 Anl. m. Akt. Andg. Recht (Eng)
Wp-Grp. 199 Zero Bonds Tilg. Abh.!

Dadurch ergeben sich fiir CBF Kunden zukliinftig folgende Moglichkeiten fir Neuzulassungen via EDT,
die nach dem 23. November 2009 fir die vorgenannten neuen Wertpapiergruppen (Bonds/Anleihen)
nach Ricksprache mit CBF (New Issues) getestet werden kénnen:

EDT-Auftragserteilung ohne automatische Generierung der CASCADE Instruktionen
(EDT Classic)
Bei CASCADE Instruktionen zur Neuzulassung in den definierten Wertpapiergruppen "Zertifikate /
Optionsscheine / Bonds” wird in der Auftragserteilung Auftragsart (AA16), bei EDT Kunden immer die

Nachweisart 8 "Einlieferung EDT" vorbelegt. Durch die Nachweisart 8 wird die Instruktion in den
Einlieferungsarten

2 = Neuzulassung Globalurkunde
3 = Neuzulassung Rahmenurkunde
4 = Neuzulassung Rahmenurkunde mit Valutierung

als Lieferung via EDT fir zulassige Wertpapiergruppen identifiziert.

EDT-Auftragserteilung mit automatischer Generierung der CASCADE Auftrage (EDT
Premium)

Fir die automatische Generierung von CASCADE Instruktionen zu Neuzulassungen werden, neben den
bestehenden Verfahren fir die berechtigten Wertpapiergruppen “Zertifikate und Optionsscheine”,
zukiinftig auch Wertpapiergruppen fir Bonds maoglich sein.

Die Instruktionsmdglichkeiten gestalten sich analog des aktuellen Verfahrens (siehe EDT Classic). Es
sind allerdings geanderte Formate in der Excel-Datei fir Bonds zu beachten, welche den EDT-
Teilnehmern zur Verfligung gestellt werden.

1. Die WP-Gruppe 199 "Zero Bonds Tilg. Abh.” hat sowohl fir Bonds als auch fir Zertifikate und Optionen EDT-Berechtigung.
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5. Global Securities Financing Services

Xemac

Einsatz der neuen Xemac Version 5.0

Mit Releaseeinsatz am 23. November 2009 wird die neue Xemac® Version 5.0 eingesetzt. Die Xemac
Version 5.0 muss von den teilnehmenden Instituten bis zu diesem Zeitpunkt installiert sein. Der Zugriff
auf die Xemac Version 4.1 und 4.2 sowie die Vorgangerversionen wird ab diesem Zeitpunkt nicht mehr
moglich sein.

Die Software der neuen Xemac Version 5.0 wird auf der Clearstream Website per 2. November 2009
zum Download bereitgestellt. Die Version kann unter folgendem Pfad von der Clearstream Website
heruntergeladen werden:

"Publications & Downloads” / “Global Securities Financing” / “Collateral Management” / “Xemac” /
“Software"

Der “Installation Guide” steht ebenfalls online auf der Website zur Verfligung.
Die wesentlichen Neuerungen der Xemac Version 5.0 werden nachstehend erlautert.

Besicherte Instrumente

Ab dem November Release wird Clearstream Banking Frankfurt die Automatisierung des neuen
Service "Besicherte Instrumente” anbieten. "Besicherte Instrumente” bieten die notwendige Sicherheit
flir den Investor, wenn es zu einem Ausfall oder der Insolvenz des Emittenten kommt. Das emittierte
Volumen wird Uber Xemac dem Collateral Management System von Clearstream Banking Frankfurt
besichert. Die Verwaltung der Sicherheiten erfolgt durch Clearstream Banking Frankfurt, welche als
Treuhander zwischen Emittent und Investor agiert. Im Falle eines Emittentenausfalls werden die
Sicherheiten liquidiert und an die jeweiligen Investoren entsprechend ihrer Anteile ausgezahlt.

Der Service basiert auf einem Sicherheitentreuhandvertrag zwischen dem Emittenten (bzw. Xemac-
'_I'_eilnehmer, falls dieser vom Emittenten abweicht) und Clearstream. Die folgende Grafik soll einen
Uberblick Gber den grundsatzlichen Zusammenhang des Services geben:

Emittent —— Investoren
Emissionsprospekt
Sicherheiten- 7/ Liquidations-
treuhandvertrag P g verpflichtung

Abbildung 5-1. Service “Besicherte Instrumente”
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Zulassung von Besicherten Instrumenten

Die Vorteile des automatisierten Prozesses kdnnen Kunden nutzen, indem sie die folgenden Schritte
beachten und in angegebener Reihenfolge durchfihren:

e Als Vorbedingung fiir den Zulassungsprozess (GS Zulassung]):

- Der Xemac Teilnehmer muss den Vertragabschluss mit Clearstream Banking Frankfurt
(Teilnehmer 8261) best&tigen. Dieser Vertragabschluss basiert auf dem neuen
Vertragsdefinitionstyp "CMSI"1. Dieser Schritt ist notwendig, falls aktuell noch kein
Vertragabschluss existiert - also bei der Emission des ersten Besicherten Instruments.

- Im nachsten Schritt muss der Xemac Teilnehmer eine Forderung erfassen und dabei den
Forderungsbetrag auf den Wert Null (0) setzen.

e Beim Emissionsprozess:

- Der Emittent informiert die Abteilung "New Issues” von Clearstream Banking Frankfurt
mittels der vorgeschriebenen Zulassungsmaglichkeiten. Diese Benachrichtigung muss die
Werte "XEMAC TEILNEHMER" und "XEMAC FORDERUNGSNUMMER SYSTEM" beinhalten.

Automatische Berechnung des Forderungsbetrages und Report-Erstellung

Die automatische Bestimmung des Forderungsbetrages wird eingefiihrt. Sie basiert auf dem
emittierten Volumen und dem Preis des Besicherten Instruments.

Aktuelle Preise werden von den Bérsen in Frankfurt und Stuttgart (Scoach und Euwax) herangezogen.
Auflerdem werden errechnete Preise von einem weiteren externen Anbieter zur Verfligung gestellt. Bei
der Berechnung des Forderungsbetrages wird der hochste Preis aus diesen drei Preisquellen
verwendet.

Durch die Automatisierung ist keine manuelle Anpassung der Forderung durch den Kunden mehr notig.
Die Besicherung wird nach dem folgenden Zeitplan durchgefiihrt:

Forderungsbetragsberechnung Besicherung

Direkt im Anschluss an die

Nach SDS2 um ca. 13:30 Forderungsbetragsberechnung

Am Tagesende um ca. 19:20 nach der
Report-Erstellung fur den aktuellen
Geschaftstag

Im Zuge der morgendlichen Neubewertung des folgenden
Geschaftstages

Ein neuer Report wird dem Xemac-Teilnehmer zur Verfliigung gestellt, in dem dargestellt wird, wie sich
der Forderungsbetrag zusammensetzt. Dieser Report heif3t "Detaillierter Forderungsbetrag CMSI" und
wird in der folgenden Grafik dargestellt:

Clearstream Banking AG Xemac®

Detaillierter Forderungsbetrag CMSI

Report Hi: A2
Stand: 16,08, 2009, 13.20
Teilnehmen Hr.: 6335 ABCOBANK AG WIFRANKFURT U XETRA
Heferenzwahrung:  ELUR
Kennung: IS0-WIN
Hominale / [0 1 | [ | |
Hr Kunde |[WHKN N-Kurzhezeichnung Em' Prais 1_..-. g Nr = rersion hrung I Li
ABCDDEFF BIC ABCDDEFF__ |Treu-Zen |DEOCOCESESD4 |ABCDBANK CLOLINT DAY 19.619; 42/15]EUR | 16.08 2009[EDS 2002000062 B9|EUR -B2€ 040 BS
ADCDODEFF BIC ABCDDEFF __ [Treu-Tor: |DEOCOCEOGSEZ |ABCDEANK CL DIZI0 SX5E 506 065 1327|EUR | 16.08.2009[FAIR 2000000062 69|EUR -9.104 092 55
ABCDDEFF BIC ABCDDEFF  |Trew-Zert |DEDOOCESRSFD |ABCDBANK CL D0 SXGE 12.481 2308[EUR | 16.082009|FAIR 2008000062 68|EUR -208061 48
-10.219.034 B3
ABCDDEFF BIC ABCDDEFF__ [Treu-Zen |DEOCOCESE5AD |ABCDBANEK CLDLZIO DAY 252.752 98]EUR | 16.08 2009(EDF 2002000001 TIEUR -24.TE9.6%6
ADCDODEFF BIC ABCDDEFF__ [Treu-Zen |DEOCOCEOGS00 |ADCDDANEK CL DLZIO DAY 1.240 4606|EUR | 16.00.2009|FAIR 2002000001 TIEUR -57 40208
ADCDODEFF BIC ABCDDEFF__ [Treu-Zen |DEOCOCBOGSCE |ADCDDANK CLOLZIT DAY 14 635 2351EUR | 16.00.2009|FAIR 2002000001 TIEUR -344.060 05
ABCDDEFF BIC ABCDOEFF _ |Treu-Zent |DEOOOCEOBSPE |ABCD BON.CL I12 SISE 2713 55 1|EUR | 16.08 2009 |FAIR 2002000001 7IEUR +149.486 30
ABCDDEFF BIC ABCDOEFF  |Treu-Zent |DEOOOCEOBSCE |ABCD BON.CL I12 SWSE 6005 S3B1EUR | 16.08 2000|F AR 2002000001 7|EUR -4 B1E05
-25 B85 550,08

Abbildung 5-2. "Detaillierter Forderungsbetrag CMSI"

1. CMSI steht fiir Collateral Management for Secured Instruments (Collateral Management fir Besicherte Instrumente).
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Multi-Wahrungsfahigkeit

Erfassung und Verwaltung von Forderungen

Global Securities Financing

Es wird maglich sein, Forderungen in einer anderen Wahrung als EUR zu erfassen. Das Spektrum der
moglichen Wahrungen umfasst dabei alle Wahrungen, die in der Applikation CASCADE Fremdwahrung

abgewickelt werden konnen:

Code Land

AUD Australien

CAD Kanada

CHF Schweiz

CZK Tschechische Republik
DKK Danemark

EUR Europaische Wirtschafts- und Wahrungsunion
GBP GrofBbritannien

JPY Japan

MXN Mexiko

NOK Norwegen

PLN Polen

SEK Schweden

TRY Tirkei

usD USA

ZAR Sldafrika

Dementsprechend kann die Besicherung und der Neubewertungsprozess (mark-to-market] von
Forderungen innerhalb von Xemac in den zuvor genannten Wahrungen durchgefiihrt werden.

Clearstream Banking Frankfurt
CBF Release November 2009
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Release Information

Das Wahrungsfeld wird zukiinftig aktiviert und wie folgt dargestellt (im Beispiel in der Wahrung USD]):

28 5335 - Forderung - Neu o =] [

Eigene Forderungs Nr Forderungs Nr System Version

Eigene Vertrags Nr Vertrags Nr System Version

( Xemac-Partner r Forderungsdetails r Bearbeitungsinfo |
Vertragsdaten

Eigene Vertrags Nr  |40416001 . Vertrags Nr System 20040000049 . Version Vertrag .

Vertragshezeichung |AEICD Bank | |

Forderungsdaten

Eigene Forderungs Nr | | | [ | Re-use von iibereigneten EGCP Sicherheiten
Betrag | Wihrung

Besichern ab 21.04.2008 Besichern bis

Kommentar

Besicherungszeitpunkt /
Sicherheitenwert Deckungsgrad %

0K ‘ ‘ Abbruch

Abbildung 5-3. Wahrungsfeld

Die Multi-Wahrungsfahigkeit wird auBerdem bei GC Pooling Geschaften Anwendung finden, sobald der
Handel in entsprechenden Wahrungen auf der Eurex Repo Plattform angeboten wird.

September 2009 Clearstream Banking Frankfurt
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Erfassung und Anzeige von Exposure Requests

In der Maske "Exposure Request - Neu” hinter den Feldern "Betrag Angefordert”, "Betrag Benotigt”
und "Betrag Reserviert” wird immer die Feldwahrung "EUR" standardmafig angezeigt. Um jedoch das
Erfassen von Exposure Requests fur Kunden mit Forderungen in anderen Wahrungen als EUR zu
vereinfachen, wird in der Maske zusatzlich ein Wahrungsrechner hinzugefiigt.

Die folgende Abbildung zeigt die neue Maske "Exposure Request - Neu™:

‘6335 - Exposure Request - Neu = |EI|5|
Teilnehmer G335 Auftrags Nr
f Exposure Request r Konten r Bearbeitungsinfo
Auftrags Mr Tyn Manuell
Betrage
Betrag Angefordert | | EUR  Betrag Bendtigt EUR
Basket |ECB | - | Betrag Reserviert EUR
Wahrungsrechner ESE ‘
Datum Weitere Informationen
Forderungs Nr System
Abwicklungsdatum 09.09.2009
RTS Auftrags Nr
Kommentar
Ablehnung
Hr Grund
OK | | Ahbruch |
Abbildung 5-4. Exposure Request - Neu
Clearstream Banking Frankfurt September 2009
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Manuelle Allokation/Freigabe

Die Forderungswahrung ist fest mit der Forderung verbunden und wird somit auch in der unten
dargestellten Maske "Manuelle Allokation/Freigabe" angezeigt. Hierbei ist anzumerken, dass alle
Betrage in Bezug auf den Sicherheitenwert ebenfalls in der entsprechenden Forderungswahrung

dargestellt werden.

*6335 - Manuelle Allokation / Freigabe o ] ]
Forderungshetrag -110.000.000,0000 Relevanter Forderungshetrag -110,000.000,0000
Ubersicherung 0,0075 Ubersicherung nach Simulation 1.037 960,8359
Auftragsdaten r AlloKieren r Freigeben r Xemac-Partner r Bearl
Zulassige, freie Sicherheiten
il Abwicklungsort Tvp Kaminale/Betran Sicherheitermert
1 |DEONDT135259 CEF 1.187.44830 1.287 836,43
2 |FROOOOSYIZ218 CEF E 284.277,00 326731 38
Ausgewahiter Wert | | H Selektieren
Zu allokierende Sicherheiten
iyl | Abwicklungson | Typ | Mominale/Betrag Sicherheiterwert
1 _|DEDOO1138137  [CEBF E | 1.000.000,00] 1.037.060 83
0K | | Abbruch

September 2009
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Abbildung 5-5. Manuelle Allokation/Freigabe
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Sicherheitenpoolwert
Gekoppelt an die Forderung wird die entsprechende Forderungswahrung in der Maske
“Sicherheitenpoolwert” wie in der Abbildung unten angezeigt. Auch hier werden alle Betrage zum
Sicherheitenwert in der entsprechenden Forderungswahrung dargestellt.
Im Rahmen von GC Pooling Transaktionen empfangene Sicherheiten ("T"-Sicherheiten) werden in der
Maske konsolidiert in einer Zeile und in einer Summe ausgewiesen. Eine Einzelauflistung der
betreffenden "T"-Sicherheiten erfolgt im Gegensatz zu eigenen Sicherheiten ("E"-Sicherheiten) nicht.

‘5535— Sicherheitenpoolwert (=]

Forderungsdetails

Eigene Forderungs Nr 20050218 Forderungsbetrag -85.000.000

Forderungs Nr System 2008000059 Relevanter Forderungshetrag -85.000.000

Zulissige, freie Sicherheiten

WM Typ Easket Abwicklungsort WiKN-Kurzhezeichnung Nominale fBetrag Slcherheitenwert
1 |DEOQO0M053270 |E CEF EAYERM  LSADWMTAES102 1.294.000,00 1.242.016,56
2 |DEODDADKYSTZ  |E CBF EERLIM, LAMD LBADS 442 415.000,00 406.411,90
3 |DEODOHSHODHE |E CEBF HEH MORDEBANKIS.E.10061 235.000,00 22323447

|S|:|Ei[:hern als Excel... |5 | Summe 1.871.662,93

I | SchiieRen |

Abbildung 5-6. Sicherheitenpoolwert

Zusatzlich wird es moglich sein, den Inhalt der Ansicht "Sicherheitenpoolwert” im Excel-Format in
einer Datei mit zwei Arbeitsblattern zu speichern.

e Sicherheitenpoolwert
- Das Arbeitsblatt "Sicherheitenpoolwert” wird sowohl die Spalten als auch die Informationen
aus der tabellarischen Ansicht "Sicherheitenpoolwert” enthalten.

- Die Summe wird auf demselben Arbeitsblatt am Ende in der Spalte "Sicherheitenwert”
angezeigt. Die zugehorige Forderungswahrung steht in der nachsten Spalte.

Clearstream Banking Frankfurt September 2009
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Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel des Arbeitsblatts "Sicherheitenpoolwert” im Excel-Format

Draw = [ Adoshapes = . “w [ 4[ o

Ready

September 2009

(xls):
A B C D E F G H |

1 W Typ Bagket | Abwicklungsort Wkh-Kurzbezeichnung Morninale / Betrag Sicherheiterwert

2 |DEODOMO01BE2Z B CBF DEX HY¥P.BERL.OF.E 932 16.000 00 1433118
3 |DEODO1049070 B CBF COMMERZBANIK 00410 5.214 5.534.000,00 6.478.777 31
4 |DEODOMOS770S B CBF RLBK OBEROESTERR.O0A0VAR 380.000,00 374.300,00
& |DEODO2298007 B CBF DEX KOMM.DEU.OP E.796 30.000,00 30.329 23
B |DEODO24494B3  E CBF DG HYP IS.A887 YAR 10.000.000,00 9.850.000,00
7 |DEOD027333268 B CBF ALREAL BANIK IS B3 VAR 565.000,00 559.480,00
8 |DEODO2846377 E CBF DEX KOMM.DEU.OP E.G514 226.000,00 230.915,03
9 |DEODO3298238 B CBF DEX HYP.BERL.OFP.E 1112 1.024.000 00 1.025.220 38
10 DEDOO3S025587 B CBF DFS DT.FLUGS.MTH 416.000,00 414 682 57
11 DEDODADEBIQYY E CBF WESTF.-LIPPSCH.IHS 04(14) 40.000,00 48.12218
12 DEDOODRED420  GE CBF DRESDMER Bl 0512 600.000,00 551.000,00
13 DEDOODXAQKAS E CBF DEX KOMM.DEU.OP 1263VAR 1.000.000 00 985.000,00
14 DEDOODXAQKCT GE CBF DEX KOMM.DEU.OP E.1265 1.310.000 00 1.284.517 56
158 DEDOODxAQM14 (E CBF DEX HYP.BERL.OP.1385VAR 35.000,00 34.475,00
16 DEDOODXAQPAL E CBF DEX KOMM.DEU.OP E.1399 325.000,00 31993125
17 DEDOODXAQPFS  E CBF DEX KOMMW.DEU.OP E. 1404 250.000,00 243962 12
18 DEDOODXAQQID  :E CBF DEX KOMM.DEU.OP 1455 VAR 265.000,00 264 965,00
19 DEDOODXAQQHY (E CBF DEX KOMM.DEU.OP 1441AR 1.750.000 00 1.736.832 58
20 DEQOODXADTAG :E CBF DEX KOMM.DEU.OP 1532 VAR 160.000,00 157 600,00
21

22 Sumrne} 23.649.412,19] USD;
4 4 » m\Sicherheitenpoolwert & Forderungsdaten / | 4 |

Abbildung 5-7. Arbeitsblatt “Sichheitenpoolwert” im Excel-Format

Forderungsdaten

Das Arbeitsblatt "Forderungsdaten” wird die folgenden Informationen enthalten:

A E co D

1 |Eigene Forderungs Mr 2

2 |Forderungs Nr System 2004000003

3

4 |Forderungsbetrag -175.000.000,00: S0
5 |Relevanter Forderungshetrag | -175.000.000,00: 50
B

f

g

9

10

4 4 ¢ M[% Sicherheitenpoolwert s Forderungsdaten

Ciraw = [:,g SutoShapes = ™. w D@Al E:' @)v-_-iv
Ready
Abbildung 5-8. Arbeitsblatt “Forderungsdaten”
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Multi-Wahrungsanpassungen im MT569

Der SWIFT MT569 fir Informationen Uber die Sicherheiten und Forderungen in Xemac wird zukiinftig
auch Forderungen in verschiedenen Wahrungen enthalten. Im folgenden Abschnitt findet sich die
Beschreibung der jeweiligen Feldanderungen:

1.

SWIFT Sektion B und C - Felder 19A::COVA und 19A::TEXA

Die Summen werden weiterhin in der Referenzwédhrung (EUR) angezeigt. Wenn die zugrunde
liegenden Forderungen nicht vollstandig in EUR vorliegen, erfolgt eine Umrechnung und die
Summen werden ebenfalls in EUR angezeigt.

SWIFT Sektion C1a - Feld 19A::COVA und 19A::TEXA
Auf Forderungsebene werden beide Felder in der Forderungswahrung ausgewiesen.

. SWIFT Sektion C1al - Felder 19A::, 19A::ACRU und 92B::EXCH

Mit dem Fokus auf eine verbesserte Umsetzung des SWIFT-Standards wird das folgende Feld in
den MT569 aufgenommen:

Feld Format Kommentar

19A::LICO// :LICO/N3!a15d

LICO - Exposure/Collateral in Transaction Currency =
Sicherheitenwert in Forderungswahrung

Das Feld 19A::ACRU aus Sektion C1a1 enthalt die Stiickzinsen. Diese werden in
Forderungswé&hrung angezeigt (entsprechend den Ansichten und Reports in Xemac).

Der Wechselkurs ist so angepasst worden, dass er die SWIFT Beschreibung des Feldes besser
widerspiegelt: "Exchange rate between the transaction currency and the reporting currency”. Der
Wechselkurs stellt zukilinftig die Umrechnung zwischen Forderungswahrung und
Referenzwahrung dar.

Der SWIFT MT569 wird au3erdem in der SWIFT Sektion A um das Feld 13A::STAT erweitert. Das neue
Feld enthalt eine fortlaufende Nummer, die sich auf den aktuellen Tag des Jahres bezieht.

Die folgende Abbildung zeigt einen Uberblick der Feldbeschreibungen des MT569 in Xemac:

Clearstream Banking Frankfurt September 2009
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MT569

[Mandatory Sequence A General Beispiel Format Kommentar

Information

Page Number/Continuation [28E |28E:: 5n/4lc

Statement Number 13A  |13A:STAT//219 :STAT//3'c Fortlaufende Nachrichtennummer. Es wird
der Tag des Jahres angezeigt, |

Preparation date/Time 98C _ [98C::PREP//20080831190000 |:PREP//8!n6!n Datum im Format YYYYMMDDHHMMSS

Statement Basis Indicator |22F |22F::STBA//EOSP :STBA//4lc STBA (Statement Basis Indicator) = EOSP
(End of Settlement Positions)

Collateral 22H |22H::REPR//RECE :REPR//4!c REPR (Collateral Receiver/Provider

Receiver/Provider Indicator Information) = RECE (Receiver) oder

PROV (Provider)

-> Repetitive Optional Sequence A1Collateral Parties

Party A [95Q [95Q:PTYA/ |95Q:PTYA//4*35x  |Xemac Teilnehmernummer
---1 End of Subsequence A1 linkages

|Mandatory Sequence B Overall Summary

Amount 19A  |19A::COVA//EUR100000100 :COVA/N3la15d Total Value of Collateral Held - Summe
Sicherheitenwert in Referenzwahrung aller
Positionen innerhalb dieser Nachricht.
Wenn nicht alle zugrundeliegenden
Forderungen in EUR berechnet werden,
findet eine Umrechnung statt, so dass die
Summe in EUR angegeben

Amount 19A  |19A:TEXA//EUR100000000 :TEXA/N3la15d Total Exposure Amount - Summe aller
Forderungsbetrage dieser Nachricht. Wenn |
nicht alle zugrundeliegenden Forderungen
in EUR berechnet werden, findet eine
Umrechnung statt, so dass die Summe in
EUR angegeben werden kann.

Valuation Date/Time 98A  [98A::VALN//20080831 'VALN/8!n Datum im Format YYYYMMDD
Collateral Narrative 70E |70E::COLL/ :COLL//10*35x Report Name

End of Sequence B Overall Summary

Mandatory Repetitive Sequence C Summary by Exposure Type

Exposure Type Indicator 22H |22H::COLA//SLOA :COLA//4lc Exposure Type Indicator. Wird immer mit
SLOA (Secured Loan) gefillt.
Amount 19A  |19A::COVA//EUR100000100 :COVA/N3!a15d Total Value of Collateral Held - Summe

Sicherheitenwert in Referenzwahrung aller
Positionen innerhalb dieser Nachricht.
Wenn nicht alle zugrundeliegenden
Forderungen in EUR berechnet werden,
findet eine Umrechnung statt, so dass die
Summe in EUR angegeben

Amount 19A  [19A::TEXA//EUR100000000 :TEXA/N3!a15d Total Exposure Amount - Summe aller
Forderungsbetrage dieser Nachricht. Wenn
nicht alle zugrundeliegenden Forderungen
in EUR berechnet werden, findet eine
Umrechnung statt, so dass die Summe in
EUR angegeben werden kann.

--> Optional Repetitive Subsequence C1 Summary by Counterparty

Party B 95Q [95Q::PTYB//xxxx/XECR MSC- |:PTYB//4*35x Xemac-Kontrahent je Forderung - Enthélt
NONREF/MSC-NONREF zwei Teile:
Teilnehmer/XECR Kundenreferenz
Kontrahent
Amount 19A  |19A::COVA//EUR60006061 :COVA/N3!a15d Value of Collateral Held - Sicherheitenwert

in Referenzwahrung aller Positionen
innerhalb dieser Forderung.

Amount 19A  [19A:: TEXA//EUR60000000 :TEXA/N3!a15d Exposure Amount - Forderungsbetrag

September 2009 Clearstream Banking Frankfurt
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----- > Mandatory Repetitive Subsequence C1a Transaction Details

90B::MRKT//ACTU/EUR/99,5

Client’s collateral 20C |20C::CLTR// :CLTR//16x CLTR= Client’s Collateral Transaction

transaction reference Reference = Eigene Forderungsnummer

Agent’s collateral 20C |20C::TCTR// ‘TCTR//16x TCTR= CBF's Collateral Management

transaction reference Transation Reference =
Forderungsnummer System

Closing Date/Time 98B |98B:: TERM//OPEN :TERM//4lc Wird immer mit "OPEN" gefillt

Execution Requested 98A [98A::EXRQ//YYYYMMDD :EXRQ//8!n Datum im Format YYYYMMDD

Date/Time

Amount 19A |19A::COVA//EUR60006061 :COVA/N3la15d Value of Collateral Held - Sicherheitenwert
in Forderungswahrung

Amount 19A |19A::TEXA//EUR60000000 ‘TEXA/N3!a15d Exposure Amount - Forderungsbetrag in
der entsprechenden Forderungswéhrung

----- > Repetitive Optional Subsequence C1a1 Valuation Details

Collateral Flag 17B _ |17B::COLL//Y :COLL/M1!a Wird immer mit "Y" gefiillt

Securities Flag 17B__ |17B::SECU/IY :SECU//1!a Wird immer mit "Y" gefiillt

Settlement Date/Time 98A |98A:://[SETT :SETT/8!n Datum im Format YYYYMMDD

Amount 19A  |19A:MVPF// :MVFP/N3!a15d MVPF - Actual Market Value Post Valuation
Factor = Sicherheitenwert in
Referenzwéhrung

Amount 19A  |19A:MKTB// :MKTB/N3!a15d MKTB - Market Value Amount Before
Valuation Factor = Kurswert in
Referenzwéhrung

Amount 19A |19A:LICO/ :LICO/N3!a15d LICO - Exposure/Collateral in Transaction
Currency = Sicherheitenwert in
Forderungswahrung

Amount 19A  |19A:ACRU// :ACRU/N3!a15d ACRU - Stiickzinsen in Forderungswahrung

Rate 92a |92B::EXCH/EUR/EUR/1 :EXCH//3'a/3la/15d |EXCH - Exchange Rate between the
transaction currency and reporting currency|
= Wechselkurs zwischen
Forderungswahrung und Referezwdhrung

Rate 92A  |92A:: VAFC/1,5 :VAFC//IN15d Valuation Factor - Haircut

----- > Optional Subsequence C1a1a Securities Details

Security Code 35B [:35B:ISIN DE0001135150 ISIN1!e12!lc Security Code = ISIN

Security Code 358 |/TYPET /TYPE 1x Security Type = E oder T

Security Code 35B |/SETL CBF /SETL 3x Settlement Location

Security Code 35B |/DESC 5,25 BUNDANL.V. /DESC 35x Security Description

00/10

Security Code 35B |/AART Transfer EGC /AART 20x Collateral Status. Wird mit "Pledged",
"Transfer", "Transfer via CBF", "Transfer
EGC" oder "Appropriated" gefullt

Security Code 35B  |/ELIG DEOOOAOAEQ77 /ELIG 12x Basket SIN (falls Euro GC Pooling)

Quantity of financial 36B |36B::SECV//FAMT/5000000 :SECV//41c/15d Nominal Amount= FAMT oder UNIT

instrument

Currency of the 11A  |11A::DENO/DEM :DENO//3la Currency of the Denomination - Wird far

denomination Renten mit Depotwahrung ungleich EUR
gefullt sein.

Market Price 90A |90A::MRKT//PRCT/99,5 :MRKT//41c/15d Market Price = Clean price

:MRKT//4!c/3!a15d

90A::MRKT/PRCT/ fur Renten wenn Feld
36B mit FAMT gefullt ist
90B::MRKT/ACTU/ fur Aktien wenn Feld
36B mit UNIT gefullt ist

|End of Subsequence C1a1a Securities Details

---End of Subsequence C1a1 Securities Details

----- |End of Subsequence C1a Valuation Details

----- |End of Subsequence C1 Transaction Details

----- >Repetitive Optional Sequence D Additional Information

Clearstream Banking Frankfurt
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Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit von Xemac

Im Folgenden werden die wichtigsten Anderungen in Xemac erlautert:

Einfiihrung von Filtern

In jeder tabellarischen Ansicht von Xemac wird ein Filterbereich zur Verfligung gestellt. Dieser
Filterbereich ist entweder sichtbar oder verdeckt, abhangig vom entsprechenden Flag im Menu
"Einstellungen” von Xemac. Diese Einstellung kann von jedem Benutzer verandert und individuell
gespeichert werden. Es wird zukinftig moglich sein, jede tabellarische Ansicht gleichzeitig nach bis zu
5 Kriterien zu filtern.

Die Filterfunktionalitat wird in der folgenden Abbildung als Beispiel gezeigt:

*5335 - Tabellarische Ansicht - Forderungsbetrag
Forderung Ansicht Ausgabe Spalten

Filteroptionen

| B L = | g
| F - c g
4 ] . ]
.| Teilnehmer Referenzwahrung Forderungsbetrag Sicherheitenwert  DeckungsgradKontrahent Bezeichnung Forderungs Nr Kund

Nr Kontrahent System Konti

1 5335 | EMR -200.000. 000 200.000. 543,64 100,00 7069 | DEUTSCHE BUNDESBANK 2004000003

2 5335 | EDR i 0 100,00 069 | DEUTSCHE BUNDESBANK 2006000059

3 6335 | EIR i o 100,00 7525 | EUREX CLEARTHNG &6 2008000067

4 335 | EMR i 0 100,00 5261 | CLEARSTREAM BANKING AG W/XEMAC 2003000011

5 5335 | EMR -2.385.000.000 2.408.850. 142,74 100,00 7525 | EUREX CLEARING AG 2006000080

6 5335 | EUR i 0 100,00 7525 | EUREX CLEARING &G 2008000088

7 6335 | EIR -1 163.342.198, 52 939,39 7500 | EUREX CLEARTNG a5 2009000009

g 335 | EMR -1 1.761.084 100,00 7500 | EVREX CLEARTNG &G 2003000010

9 5335 | EMR -2.800.000.000 2.500.000.111,12 100,00 7069 | DEUTSCHE BUNDESBANK 2004000011

10 6335 EUR -4,200.000.000 4.242.000. 647,86 100,00 7525 | EUREX CLEARING 4G 2005000013

1 6335 | EMR i 0 100,00 7525 | EUREX CLEARTNG &G 2008000069

12 5335 | EMR i 0 100,00 5261 | CLEARSTREAM BANKING AG W/EMAC 2007000034

13 5335 | EMR i ] 100,00 5261 | CLEARSTREAN BANKING AG W/XEMAC 2008000083 | BIC CEDEL

Abbildung 5-9. Filterfunktionalitat

Erweiterung der Sortierfunktionalitat

In der aktuellen Xemac Version ist es bereits mdglich, eine Spalte einer tabellarischen Ansicht
entweder auf- oder absteigend zu sortieren. Die Anzeige der Sortierung erfolgt mittels folgender
Symbole:

LL

Durch das Release im November wird die Sortierfunktionalitat erweitert. Es wird zukiinftig maglich
sein, jede tabellarische Ansicht gleichzeitig nach bis zu 5 Spalten zu sortieren. Das neue
Sortierungssymbol wird dabei anzeigen, welche Spalten der tabellarischen Ansicht und in welcher
Reihenfolge diese sortiert sind (z. B. Sortierung der dritten Spalte):

F
3 3
e 2
Das neue Resetsymbol fur die Sortierung wird in der linken oberen Ecke des Tabellenbereichs
angezeigt.
September 2009 Clearstream Banking Frankfurt
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Export nach Excel Funktion fiir Ansichten und erzeugte Reports

Es wird eine zusatzliche Menifunktionalitat bereitgestellt, mittels derer das Speichern von
tabellarischen Ansichten oder Reports im Excel-Format wie folgt méglich wird:

Anzeigen

Speichern als TXT...

Speichern als Excel..
Speichern als HTML...
Speichern als CSV...

Seite einrichten...
Drucken...

Liaschen

Beibehaltung der vorselektierten ISIN zur Vereinfachung von manueller Allokation /Freigabe

Wenn eine ISIN selektiert ist und die Funktionalitat "Manuelle Allokation/Freigabe” aufgerufen wird,
wird diese Selektion der ISIN auch nach dem Offnen der entsprechenden Maske fiir die Allokation oder
Freigabe beibehalten. Dadurch bleibt dem Benutzer eine erneute Eingabe der ISIN erspart, wie die
folgenden Beispiele veranschaulichen.

‘5335 - Tabellarische Ansicht - Sicherheitenbestand — IEllil
Sicherheitenbestand Ansicht Ausgabe Spalten

WKN Typ | Basket | Abwicklungsort|Sicherheitenstatus | Nominale / | Forderungs Nr WEKI

Betrag System
z1l | DEOOOLOS3270 | E CEF Verpfandet 48.227.000 2008000053 | BAYER™
z1z | DEOOOLOS3270 | E CEF Verpfandet 23.500.000 2004000009 | BAYE
213 | DEOOODLOED366 | E CEF Verpfandet 10.000.000 2000000017 | BERL
Z15 | DEOOOLOGZ503 | Anzeigen Verpfandet 35.000.000 2004000009 | BERL
216 | DEO0OL076435 | Bearbeiten Verpfandet 35.000.000 2000000024 | E
217 | DEODOLOT6435 | paoielle Allokation / Freigabe Frei 5.600.000 E =
218 | DEOODLO76537 Verpfandet 5.000.000 2000000017 | E
(s [
213 | pE0OOL076537 | e ”f‘"s""CI"""JS“'m'I‘” Frei 1.000.000 E
Abbildung 5-10. Selektion einer ISIN in der Ansicht “Sicherheitenbestand”
(ISIN DE0001060366 selektiert zur “Freigabe")
Clearstream Banking Frankfurt September 2009
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M 6335- Manuelle Allokation / Freigabe 101 =]
Forderungsbetrag -9.200.000.000,0000 UusD Relevanter Forderungshetrag -9.200.000.000,0000 USD
Ubersicherung 21.527 8160 USD Ubersicherung nach Simulation 21.527 8160 USD

[ Auftragsdaten [ Allokieren I Freigeben [ Xemac-Partner |" Bearbeitungsinfo

Allokierte Sicherheiten
L Abwicklungsort Twp | MominalelBetrag| Sicherheitenwert Freigehhare Maminale Freigebbare
9 |DEOOOT10B0366 CEF E 30.000.000,00 30.691.784,67 30.000.000,00 -
10 |[DEOOOT10B2503 CEBF E 35.000.000,00 358.094 950 95 35.000.000,00 =]
11 |DEOOOT10FEEZ28 CEBF E 30.200.000,00 30.670.194 38 30.200.000,00
12 |DEODOO1134468 CBL E G.874.013,84 8.204.521 A0 6.874.013,84
12 |DEODOO1135200 CBL E 20676.172,09 232.889.274 .50 20.676.172,09
14 |DEOOO1Z40174 CBF E 6.800.000,00 974124 258 G.200.000,00
15 |DEOOO1Z401490 CBF E 30.750.000,00 30.714.455 86 30.¥50.000,00 =1

| [ ]

[] Substitution / automatische Selektion
Selektieren

I
30,000,000 | E

| Typ | MominaleiBetrag| Sicherheiterwert |

Ausgewsdhiter Wert |

[ Freigaben wegen Kapitaldienste

Freizugehende Sicherheiten

[ R [ Abwickiungsor Daturn | Zeit |

OK | | Abbruch

Abbildung 5-11. Beibehaltung der Selektionskriteriums im Arbeitsblatt “Freigabe”

Aktivierung/Deaktivierung von Informationsnachrichten

Die Maske fiir die Einstellungen wird durch ein Flag “Informationsnachricht” erweitert, das
standardmaBig aktiviert ist. Diese Option ermdglicht es dem Benutzer auszuwahlen, ob bestimmte
Informationsnachrichten in Xemac angezeigt werden oder nicht. Wenn Informationsnachrichten nicht
gewlinscht werden, muss das Flag in der Einstellungsmaske deaktiviert werden.

Vereinfachung in Bezug auf die Information zum Write-Verzeichnis

Die Einstellungsmaske wird auBerdem um die Anzeige des urspriinglichen Write-Verzeichnisses
erweitert. Dieses muss bei der Installation des Xemac Clients angegeben werden und kann zukiinftig in
der Einstellungsmaske nachgelesen werden. Dieses Verzeichnis wird von Xemac als Standard
verwendet, um die Konfigurations- und Log-Dateien zu speichern.

Wenn ein Benutzer die Dateien, die tagtaglich durch den Export von Reports oder tabellarischen
Ansichten erzeugt werden, speichert, wird Xemac sich den zuletzt benutzten Pfad zum Speichern einer
Datei merken. Dieser Pfad wird dem Benutzer beim nachsten Speicherversuch als erstes
vorgeschlagen. AuBerdem wird dieser Speicherpfad das Standardverzeichnis (nur fiir Reports, nicht fir
Log-Dateien), welches im Abschnitt zuvor beschrieben wurde, berschreiben.

September 2009
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Die Einstellungsmaske wird wie folgt aussehen:

26335 - Einstellungen oy o] |
Teilnehmer
| 6335 |~ | |#BCD BANK AG Bd
CASCADE
Clearing Umterkomto 540
Abwicklungsdatum 2ai02520049
Benutzer
Sprache Farbe Bubble-Help
User ID E335000123 aktiviert aktiviert
@ Deutsch ]
) Filter Informationsnachricht
) Englisch
aktiviert aktiviert
Referenzwahrung 1D
ISO Code |EUR | | Kiirzel |ISiM |-.-|

Informationen

WiTite Yerzeichnis wharanoffxemacdbsiclientt<emach Dwritel

OK | | Abbruch

Abbildung 5-12. Beispiel “Einstellungsmaske”

Kapitaldienstkompensation von Aktien bei transferierten Wertpapieren

Diese Erweiterung stellt die Kompensation der Geld-Komponente eines Kapitaldienstes sicher, der
sich auf Aktien im Sicherheitenpool des Teilnehmers im Falle von transferierten Wertpapieren bezieht.
Bei den Kapitaldienstmafinahmen, die bei der Umsetzung bericksichtigt worden sind, handelt es sich
um “Dividende” und "Sonstige Ertrage”. Die Geld-Komponente wird im Rahmen der Kompensation dem
urspringlichen Sicherheitengeber zugeordnet genau wie bei Zinszahlungen.

Clearstream Banking Frankfurt September 2009
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Wertpapierleihe

Erweiterung der SWIFT-Nachrichtentypen fiir KAGplus-Geschafte

Fir KAGplus-Geschafte wird neben den bestehenden Nachrichtenkanalen SWIFT und File Transfer
auch IBM WebSphere MQ fiir ein- und ausgehende Nachrichten angeboten.

Weiterhin konnen Kunden zukiinftig neben der Eréffnung und Rickfihrung auch Stornierungen ber
die SWIFT Nachrichtentypen MT540 / MT542 an CBF tbermitteln. Diese Nachrichten kénnen bis zur
Abwicklung der Eroffnung / Riickfihrung gesendet werden. Die Erweiterung gilt nicht fiir im csv-
Format erteilte Instruktionen.

Hierzu wird die zu stornierende Nachricht (Eréffnung oder Rickfiihrung) erneut mit den folgenden
abweichenden Feldbelegungen gesandt:

Im Feld :20C:SEME ist eine neue Referenz zu senden.
Im Feld :20C:PREV ist die SEME Referenz der urspriinglichen Nachricht zu senden.
Im Feld :23G: ist als Qualifier anstelle von "NEWM" der Wert "CANC" fir Cancel zu senden.

Alle Ubrigen Felder sind wie in der urspriinglichen Nachricht zu belegen.

Die Rickmeldung von Storni an die Kontrahenten erfolgt wie bisher liber den MT548 Processing Advice.
Hierbei gibt es folgende Veranderungen:

Heute werden Storni von Instruktionen ohne die Sequenz B im MT548 und der urspriinglichen
SEME-Referenz der Instruktion bestatigt. Storni von Geschaften erfolgen mit Sequenz B im
MT548 (Eroffnung oder Rickfiihrung), diese enthalten nicht die Referenz der urspriinglichen
Instruktion.

Ab November wird grundsatzlich immer ohne die Sequenz B im MT548 inklusive der Kunden-
Referenz bestatigt, sobald die urspriingliche Eréffnung / Rickfiihrung kundenseitig Gber SWIFT
Nachrichten-typen instruiert wurde.

Anderenfalls erhalten die Kunden im Feld SEME den Wert "NONREF" und den MT548 ohne die
Sequenz B.

Weiterhin wird eine differenzierte Storno-Begriindung im Feld :70D:REAS: berichtet:

September 2009
5-16

Cancelled by customer - bei Storno durch den Kunden mittels MT540 / MT542.
Cancelled by operations - fiir manuelle Stornierungen durch Clearstream.

Cancelled by system - fiir systemseitige Loschungen.

Clearstream Banking Frankfurt
CBF Release November 2009






Kontakt

csdomesticfdclearstream.com

www.clearstream.com

Veroffentlicht von

Clearstream Banking Frankfurt

Eingetragene Adresse:
Clearstream Banking AG
Neue Borsenstrafle 1
D-60487 Frankfurt am Main

Postanschrift:
Clearstream Banking
D-60485 Frankfurt am Main

September 2009

Dokumentennummer: F-CON25



mailto:marketing@clearstream.com
http://www.clearstream.com

	Vorwort
	Inhalt
	1 . Settlement Services
	CASCADE PC Version 7.2

	2 . Connectivity Services
	Neue Funktionalität im ISO15022-Format
	Anpassung der Referenzlogik bei CASCADE RS
	IBM WebShere MQ: Weitergabe des Feldes "Related Reference" im MT599 "Technical Validation Feedback"
	Geänderte Validierungsregel der übermittelten CASCADE Kontonummer
	Änderung der Validierung von BIC-Codes
	Änderung im Header der ISO15022 File Transfer Ausgangsnachrichten
	Anzeige des vereinbarten Settlement-Tages von Börsengeschäften im MT536
	Formatänderung im MT537 (Statement of Pending Transactions) für OTC- Geschäfte

	3 . Custody Services
	Änderung bei Corporate Actions Kompensations-Instruktionen
	Stückelungsbezogene Zinszahlung
	Einführung MT566 für Terminart 260: Zusammenführung auf das Lead- Manager-Konto

	4 . Vaults und Issuance Services
	Neue Funktionalität "CBF-Vaults Depository"

	5 . Global Securities Financing Services
	Xemac
	Einsatz der neuen Xemac Version 5.0
	Besicherte Instrumente
	Zulassung von Besicherten Instrumenten
	Automatische Berechnung des Forderungsbetrages und Report-Erstellung

	Multi-Währungsfähigkeit
	Erfassung und Verwaltung von Forderungen
	Erfassung und Anzeige von Exposure Requests
	Manuelle Allokation/Freigabe
	Sicherheitenpoolwert
	Multi-Währungsanpassungen im MT569

	Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit von Xemac
	Einführung von Filtern
	Erweiterung der Sortierfunktionalität
	Export nach Excel Funktion für Ansichten und erzeugte Reports
	Beibehaltung der vorselektierten ISIN zur Vereinfachung von manueller Allokation /Freigabe
	Aktivierung/Deaktivierung von Informationsnachrichten
	Vereinfachung in Bezug auf die Information zum Write-Verzeichnis

	Kapitaldienstkompensation von Aktien bei transferierten Wertpapieren

	Wertpapierleihe
	Erweiterung der SWIFT-Nachrichtentypen für KAGplus-Geschäfte



